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Gute Ernährung lernen
bürgerrat für Ernährungspolitik fordert täglich kostenloses Mittagessen in Schulen und Kindergärten
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SonntagDasWochenwetter wird
präsentiert von

Zunächst recht freundlich!

Vorhersage
Vorerst sorgt Hochdruckeinfluss für oft sonni-
gesWetter. Dazu sind die Temperaturen auch
angenehm. In der neuen Woche nähert sich
dann vom Westen her eine Schlechtwetter-
front und in der Folge sollte damit dasWetter
unbeständiger werden können.

Biowetter
Kreislaufbedingte Beschwerden wie zum Bei-
spiel Kopfschmerzen oder auch Abgeschla-
genheit sind aufgrund des herrschendenWet-
ters amehestenmöglich. Allzu stark sind aber
dieWetterreize nicht ausgeprägt.

Bauernregel

5:31 Uhr 21:00 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

8:20 Uhr 1:36 Uhr

Vollmond: 23.05.2024

Der Gordian, der Gordian, der richtet oft noch
Schaden an. (10.5.)
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Der im vergangenen Jahr vom
Bundestag eingesetzte erste Bür-
gerrat zur Ernährungspolitik hat
bei seinen Empfehlungen klare
Prioritäten gesetzt: An erster
Stelle steht der Vorschlag, für al-
le Kinder in Kitas und Schulen
ein kostenloses Mittagessen an-
zubieten.

„Gute Ernährung ist wichtig
für die körperliche und geistige
Entwicklung sowie das Wohlbe-
finden der Kinder – und damit
für ihren weiteren Lebensweg“,
lautet die Begründung der 160
Gremiumsmitglieder. Außer-
dem würde es die Chancen-
gleichheit zwischen den Kin-
dern fördern. Schließlich sei ge-
sundesEssenoft zu teuer für ein-
kommensschwächere Familien.
Es sollte aber allen Kinder ange-
boten werden, um niemanden
zu stigmatisieren und den Ge-
meinschaftssinn zu fördern.
Gleichzeitig sei es einBeitrag zur
Bildung und könne zukünftige
Ernährungsmuster „positiv prä-
gen“. Trifft das zu?

Wissenschaftlich belegt ist,
dass unser Ernährungsverhalten
während der Kindheit geprägt
wird. Wer von klein auf gut und
ausgewogen isst, behält dies
meist auch als Erwachsener bei.
Schwieriger ist es, Geschmack
an gesunden Lebensmitteln zu
finden, wennman diese als Kind
nicht kannte. Eine gute Ernäh-
rung von klein auf könnte auch
dazu beitragen, Krankheiten
vorzubeugen und länger gesund
zu bleiben.

Die Deutsche Gesellschaft für
Ernährung (DGE) hat einen
ausführlichen Leitfaden dafür
erstellt, was gesundes Schules-
sen enthalten sollte. Dieser ist an

Kinder angepasst und orientiert
sich an den allgemeinen Tipps
derDGE für eine vollwertige Er-
nährung: Sie empfiehlt überwie-
gend, aber nicht ausschließlich
pflanzliche Nahrungsmittel, viel
Vollkornprodukte, Obst und
Gemüse, gesunde Fette und we-
nig Zucker und Salz.

In den Empfehlungen zur
Schulverpflegung wird außer-
dem neben dem Nährwert auch
die Nachhaltigkeit von Lebens-
mitteln berücksichtigt. So emp-
fiehlt die DGE zum Beispiel,
Reis nur gelegentlich zu servie-
ren, da dessen Anbau als beson-
ders klimaschädlich gilt. Statt-
dessen solle man ihn durch hei-
mische Alternativen wie Grün-
kern oder Dinkel ersetzen.

Der Leitfaden enthält außer-
dem Praxistipps dafür, wie ge-
sunde Alternativen den Schü-
lern und Schülerinnen
schmackhaft gemacht werden
können. Einige davon können
sichEltern auch für zuHause ab-
schauen: So könnten Vollkorn-
nudeln zunächst nur anteilig den
herkömmlichen Nudeln unter-
gemischt werden, um die Ak-
zeptanz bei den Kindern zu för-
dern, schlägt dieDGEvor.Wenn
Kinder denVerzehr eines gesun-
den Lebensmittels wie Fisch ab-
lehnen, seien laut DGE „Fanta-
sie, Kreativität und etwas Ge-
duld gefragt“. Sie sollten dann
„immer wieder angeboten wer-
den“ undmit bekannten und be-
liebteren Speisen kombiniert
werden.

Er enthält auch konkrete Vor-
gaben dazu, wie oft welche Le-
bensmittel in der Fünftagewo-
che in der Schulmensa auf der
Speisekarte landen sollten: Obst,
Milch und Milchprodukte zum
Beispiel mindestens zweimal

nen beurteilten die Qualität der
Schulspeisepläne damals als
„verbesserungswürdig“.Vonden
befragten Schülern und Schüle-
rinnen wurde die Qualität des
Schulessens zwar durchschnitt-
lich mit der Schulnote 2,6 be-
wertet, was allerdings nichts
über dessen Nährwerte aussagt.

Ein kostenloses Schulessen
würde wohl dazu führen, dass
die allermeisten Schüler und
Schülerinnen es auch in An-
spruch nehmen. Nach Wunsch
des Bürgerrats sollten dann die
DGE-Vorgaben überall umge-
setzt werden – als Mindeststan-
dard. Die Mittel dafür, die Bund
und Länder gemeinsam aufbrin-
gen sollten, seien eine „Investi-
tion in die Zukunft“, heißt es in
der Erklärung des Bürgerrats,
auch weil das Gesundheitssys-
tem dadurch auf Dauer entlastet
werden könnte. Der Bundestag
muss nun zumindest darüber
beraten, bindend sind die Bür-
gerratsempfehlungen abernicht.

Eine Untersuchung der Uni-
versität Lund in Schweden deu-
tet an, dass sich ein gesundes
Schulessen für alle tatsächlich
langfristig positiv auswirken
könnte. So wurde in Schweden
bereits in den 1940er-Jahren da-
mit begonnen, nach und nach
ein kostenloses Schulessen von
guter Qualität einzuführen. In
einer Studie hatten die For-
schenden den Lebensweg und
die Gesundheitsdaten derjeni-
gen ausgewertet, die ihre gesam-
te Schulzeit über das kostenlose
Essen bekamen. ImVergleich zu
anderen Schülerinnen und
Schülern waren diese als Er-
wachsene einen Zentimeter grö-
ßer, hatten öfter studiert und
hatten ein im Schnitt um 3 Pro-
zent höheres Einkommen.

täglich (morgens und mittags),
Gemüse oder Salat mindestens
einmal täglich und Fleisch
höchstens zweimal pro Woche.
Wichtig sei es außerdem, dass
dieKinder genugZeit zumEssen
haben und stets zuckerfreie Ge-
tränke zur Verfügung gestellt
werden.

Nur: Die ernährungswissen-

schaftlich basierten DGE-Emp-
fehlungen sind bisher völlig un-
verbindlich. In einer Befragung
der Hamburger Hochschule für
angewandte Wissenschaften
(HAW) zur Qualität der Schul-
verpflegung gab die Hälfte der
befragten Schulen an, die Stan-
dards der DGE gar nicht zu ken-
nen. Die Autoren und Autorin-

In schulen und kindergärten sollte es kostenloses Mittagessen geben,
fordert der Bürgerrat für ernährungspolitik. Foto: Yan krukov / Pexels
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